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Ein Mitarbeiter zerschneidet ein Kanonenrohr in kleine Stücke, damit dieses nicht mehr eingesetzt werden kann

Sorgfältige Entsorgung

Mit der Armeebotschaft 2018 beantragte der Bundesrat dem

Parlament die Ausserdienststellung von 162 nicht werterhaltenen

Panzerhaubitzen und 58 Raupentransportwagen. Diesem

Antrag stimmte die Bundesversammlung zu.

Peter Jenni

Rückblickend darf daran erinnert werden,
dass mit den Rüstungsprogrammen 1968,

1974, 1979 und 1988 total 581 Panzer¬

haubitzen M 109 beschafft worden sind.

Davon wurden 133 mit dem Rüstungsprogramm

1997 modernisiert und werterhal¬

ten. Von den 283 beschafften Raupen-

transportfahrzeugen wurden 164 verkauft

oder entsorgt. Die Reduktion der
Stückzahlen wurde nötig wegen der Verkleinerung

der Schweizer Armee. Heute verfügt
die Armee noch über vier Artillerieabteilungen.

Im Zeichen der Nachhaltigkeit

Mit der Teilausserdienststellung wurde die

Firma Thévenaz-Leduc SA mit Sitz in
Ecublens als Generalunternehmer

verpflichtet. Die Firma hat bereits vor einigen
Jahren eine Reihe von überflüssigen

Schützenpanzern M 113 entsorgt und re-

cycliert. Die eigentliche Arbeit fand im

Entsorgungswerkhof der Firma Thévenaz-

Bei der Erarbeitung des Entsorgungskonzeptes wurde grosser Wert auf die Nachhaltigkeitskriterien gelegt.



Die Fahrzeuge wurden zerlegt und die Materialien, wie zum Beispiel Aluminium, Stahl, Kupfer, Bronze und Leichteisen,

getrennt und auf dem Sekundärrohstoffmarkt weiterverkauft.

Leduc SA in Collombey-Muraz statt. Bei

der Erarbeitung des Entsorgungskonzeptes

wurde grosser Wert auf die Nachhaltig-
keitskriterien gelegt.

Dies begann bereits mit den

Transportwegen. Dank einem Bahngeleise in
der Nähe des Werkes in Collombey-Muraz

mussten praktisch keine öffentlichen
Strassen benutzt werden.

Vor der Anlieferung nach Collombey-
Muraz wurde jedes Fahrzeug durch das

Labor Spiez auf Radioaktivität kontrolliert
und freigegeben. Die Prüfung und der

Ausbau von wiederverwendbaren Ersatzteilen

und Baugruppen wurde von der

Logistikbasis der Armee (LBA) vorgenommen.

Den Fahrzeugen wurden 143

verschiedene Materialpositionen wie Motoren,

Heizungen, Navigationssysteme
entnommen. Sie können für die noch im
Einsatz stehenden Panzerhaubitzen und

Raupentransporter weiterverwendet werden.

Dabei musste auch beachtet werden,
dass die Auflagen des Herstellungslandes
und das Kriegsmaterialgesetz eingehalten
werden.

Demilitarisierung und Ersatzteile

Die Panzerhaubitzen und die Raupenfahrzeuge

wurden vom Generalunternehmer
nach den Auflagen der Armasuisse
demilitarisiert. Das heisst, die Fahrzeuge wurden

so verändert, dass eine Wiederherstellung
der militärischen Eigenschaften nicht
mehr möglich ist.

Anschliessend wurden die Fahrzeuge

zerlegt und die Materialien, wie zum
Beispiel Aluminium, Stahl, Kupfer, Bronze
und Leichteisen, getrennt und auf dem

Sekundärrohstoffmarkt weiterverkauft. Total
wurden rund 4200 Tonnen Material
bearbeitet.

Mit dem Verkauf der Rohstoffe konnten

die finanziellen Aufwendungen des

Generalunternehmens für die Entsorgung
gedeckt werden. Des Weiteren konnte ein
finanzieller Ertrag erwirtschaftet werden,
der für weitere Ausserdienststellungen
eingesetzt werden kann.

Damit von den Fahrzeugen nichts mehr gebraucht werden kann, wird alles zerkleinert.
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